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» den demokratischen Grundge-
  danken zu verstehen

» Verschwörungen und Fake News 
  zu entlarven

» gute von schlechten Quellen    
  unterscheiden zu können und

Entwickelt mit der Klassenstufe 7

der Dr.-Klaus-Schmidt-Hauptschule



» Das Gedächtnis funktioniert 
nicht wie ein Whiteboard, 
auf dem festgehaltene 
Informationen beliebig gelöscht 
werden können. «

Info: Der Sleeper-Effekt

Zusammengefasst: Der Sleeper-Effekt sagt aus, dass Rezipient:innen mit zeitli-
chem Abstand häufig die Quelle der Information vergessen, sodass darüber eine 
(unglaubwürdige) Nachricht im weiteren Zeitverlauf an Glaubwürdigkeit gewinnen 
kann.

Die Folge: Wir erinnern uns vor allem an wirkungsvolle Inhalte (z.B. Nachrichten-
faktoren), vergessen aber, dass wir die Quelle anfangs als nicht vertrauenswürdig 
eingestuft haben. Das ist besonders im Kontext von Falschnachrichten potenziell 
riskant. Denn was bleibt, ist eine falsche Information, die auf unsere Überzeugun-
gen weiterwirken kann (vgl. Grady et al., 2021). Das Gedächtnis funktioniert also 
nicht wie ein Whiteboard, auf dem festgehaltene Informationen beliebig gelöscht 
werden können. Im Gehirn können Rückrufe von Fehlinformationen nicht einfach 
ausgelöscht werden. Tatsächlich bleiben anfänglich falsche Informationen ver-
fügbar und können trotz der Codierung weiterer, richtiger Informationen weiterhin 
eine Wirkung haben (vgl. Ruggieri et al., 2023). In der Konsequenz heißt das, dass 
sich glaubwürdige und unglaubwürdige Quellen im Zeitverlauf angleichen und die 
zunächst wahrnehmbare Diskrepanz der Qualität ihrer jeweils vermittelten Infor-
mation abnimmt bzw. gänzlich verschwindet. Dies ist äußerst problematisch, wenn 
sich Clickbaits, Verschwörungserzählungen und Hassnachrichten so rasant und in 
großer Zahl verbreiten können wie in den sozialen Medien (und auf Basis algorith-
musgesteuerter Inhalte).
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